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Neue grehr Erfolge! y
963 Geschütze, über 100 Panzerwagen

erbeutet.
Fortsetzung Ser Beschießung von Paris.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 96. März. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im weiteren Gang der „Großen Schlacht" in Frankreich
haben unsere Truppen gestern neue Erfolge errungen. Aus
Flandern und aus Italien  herangeführte engli¬
sche Divisionen und Franzosen  warfen / rch ihnen
in verzweifelten Attgriffen entgegen. Sie wurden g e -
schlagen.

Die Armeen der Generale v. B r l o w (Otto) und von
der Marwitz  haben in heißem wechselvollem Kamps
Ervillers endgültig behauptet  und im Vordrin¬
gen aus Achist le grand die Dörfer Bihueonrt , Dies-
villerS und GrevillerS genommen.  Sie eroberten
I r l e s und Miraumont  und haben dort die A » e r e
überschritten.  Bon Albert aus neu herangeführte eng¬
lische Kräfte  griffen in breiter Front hefttg an. In er¬
bittertem Ringen wurde der Feind zurückgeworfen;
wir haben die Straße Bapaumr - Albert  bei Eource-
lette und Pozieres überschritte ».

Südlich von Peronne hat General v. Hofacker  den
Übergang über die Somme erzwungen und die in der
Sommeschlacht 1916 heiß umstrittene Höhe von Maiso¬
nette  sowie die Dörfer B i a che s und Barleux er¬
stürmt.  Starke feindliche Gegenangriffe per-
bluteten  vor unseren Linien.

Die Armee deS Generals v. Huri er  hat in harten
Kämpfen den Feiirb bei Marchelepot und Hatten,
co  u rt  über die Bahn Peronne-Roye zurückgeworfen.
Französin und Engländern wurde da» zäh verteidigte
Elalom entrissen.  Bon Noyon herangeführte fran¬
zösische Divisionen  wurden bei F r e n i che s und
Bethancourt geschlagen . Bussh  wurde genom¬
men.  Wir stehen auf den Höhen nördlich von Nohon.

An den errungenen Erfolgen haben unsere N a chr i ch-
tentrnppen  hervorragenden Anteil. In unermüdlicher
Arbeit ermöglichten sie daS Zusammenwirkender nebeneinan¬
der fechtenden Verbände und gaben der F ü h r u n g die
Sicherheit, die Schlacht in die gewollten Bahnen  zu
lenken.

Eisen bahn truppen,  die erst den gewaltigen Auf¬
marsch vor Beginn des Kampfes reibungslos vollführten und
jetzt den Berkehr hinter der Front bewältigen, arbeiten rastlos
an der Wiederherstellung zerstörter Bahne» . Seit Beginn der
Schlacht wurden 93 feindliche Flugzeuge und sechs
Fesselballone abgeschossen.

Rittmeister Freiherr v. Richthofen  errang seinen 67.
und 68., Leutnant Bongartz  seinen 32., Oberleutnant
L ö r z e r t seine« 24., Bizefeldwebel B ä u m e r feinen 23.,
Leutnant K r ö l l seinen 23. und Leutnant T h n y seinen
2V. Luftsteg.

DieBeuteanGeschütze«  ist auf 963  gesttegen,
«ehr als 1VV Panzerwagen  liegen in den eroberten
Stellungen . _

An der übrigen Westfront  dauerten die
A r t i l l e r i e k« m p f e an. die sich an der lothringischen
Front z» größerer Stärke steigerten. ' #

Wir setzte « die Beschießung der Festung
Paris fort. _

Bon de« anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartirrmeister: Ludendorff.

Die zweite schwerste engl . Niederlage.
Unermeßliche Veut «.

vl » zu 40 Nitometer Vormarsch.
W . T .-B. Berlin , 25. März . Durch den zweiten deutschen

Sieg in der größten Schlacht  des Krieges , die die
Engländer selbst den Riesenkampf  im Westen
neunen , hat das britische Heer am 24. März bei
Bapaume  eine zweite schwere Niederlage erlitten.
Über Bapaume , Peronne , Neile . Guiscard
und C h a u n y hinaus ist der Feind geworfen. An ein¬
zelnen Stellen ist die deutsche Infanterie in ununter¬
brochenen harten Kämpfen bis zu 40 Kilometer
vorgestoßen. Aus alten und eiligst ausgehobenen neuen
Stellungen mußte der Feind der blanken Waffe weichen,
au anderen Stellen schaß ihn unsere Artillerie hinaus,
oft vor der eigenen Infanterie offen auffahrend.
Deutsch « Laaks , -ie sich vortrettüch bewährten.

und durch englische  Tanks verstärkt, hatten einen
hervorragenden Anteil beim Brechen des tapfern feind-
lichen Widerstandes. Die heftigen Gegenangriffe
frischer englischer wie auch französischer Infanterie - und
Kavalleriedivisionen scheiterten  nach heißem Rin¬
gen unter schwer st en Feindverlusten  und
kosteten bei Guiscard und Mauny dem Feinde allein
100 Offiziers und 3500 Mann , 18 Geschütze und zahl¬
loses Kriegsgerät . An vielen Stellen des weiten
Schlachtfeldes häufen sich die Zeichen eines flucht¬
artigen Rückzuges  und erinnern an die Kata-
strophe der italienischen Armeen am
I s o n z o. Die englischen Rückzngsstratzen liegen un¬
ausgesetzt Unter schwerstem deutschen Fernfeuer . Schon
brennt,  den vorgehenden Deutschen erkennbar , der
wichtige englische Bahnhof und Eisenbahnknotenpunkt
Albert,  dem die südlich Bapaume vorrückenden deut¬
schen Angriffskolonnen zustreben. Zahllose zu Gegen¬
stößen eingesetzte britische Tanks  untermischt mit zu-
sammcngeschossenen Motorbatterien  schwersten
Kalibers liegen zertrümmert  in den Straßen . An
einer Stelle liegt eine ganze Batterie mit 25 toten
Pferden . Ungeheure Munitionsstapel von
vielen Hunderttausenden von Artillerie¬
geschossen  türmen sich hier und da hoch einpor. Die
Höhe Tausender  genommener Maschinengewehre
läßt sich noch nicht annähernd anacben und ü ber¬
st e i g t alles bisher Dagewesene. Der unaufhalt¬
same Sturmlauf  unserer unvergleichlichen Infan¬
terie, läßt keine Zeit zur Zählung  der gewalti-
gen Bestände an Kriegsgerät Lebensmitteln und sonsti¬
ger Beute . Außer den weit über 600 erbeuteten Ge¬
schützen wurden viele verschüttet  oder außer Gefecht
gesetzt. Die unerhörte Leistung der deutschen Armeen
konnte nur erzielt werden von einer Truppe , die volle
ständig in der Hand der Führer allerGrade ist. Das Var¬
brechen der deutschen Infanterie in den dichtem Nebel-
meer zersprengte die gegnerische Befehlsgebung . In
allen Phasen der folgenden Kämpfe zeigte es sich, daß
die englische Führung nahezu völlig aus-
geschaltet  war . Bis zum letzten deutschen Train-
soldateu wollte jeder einzelne Mann seinen Teil an den
begonnenen Erfolgen haben. Es war . als triebe eine
unsichtbare magische Kraft nahezu eine
Million Menschen dem großen Ziele der
Erringung der Entscheidung  z ». Durch das
zum Teil kopflose  Vorwerken seiner Reserven, um
sich gegen die drohende Gefahr von Norden Luft zu
schaffen, hat der Engländer leine Niederlage am 22. und
23. nur vergrößert.  Das B ûtefeld , über das die
Deutschen vordranaen , stellt mit seinen unerhörten Men-
aen Munition , Piomergerät nnd Lebensmitteln einen
Wert von ungezählten Millionen  dar . Kaum
wurde der leiseste Versuch gewacht, diese Bestände zu
vernichten. Nur eine Arm»e, die sich vollständig
geschlagen  füblt . kann dos Kampffeld  in einer
solchen Ge  st alt  dem Sieg -'r überlassen. Hieran
können auch die Berichte der Gegner nichts ändern.
Der Sieg ist und bleibt bei unseren deut¬
schen Waffen.

In der Werkstatt ksindenburgs
und Ludendorffs.

W. T.-B. Berlin , 25. März . Seit Tagen ist alles in
fieberhafter Spannung eingestellt auf die zu erwartenden Er-
eignisse. Der größte Teil oeS Stabes hat den letzten Stand¬
ort verlassen und sich unauffällig weiter vorne in einem
verlassenen Schlosse eingerichtet. Don allen Seiten lausen
die Telephondrähte dorthin zusammen . Der Wetterprophet
sagte zum 21. März , vormittags , gutes Wetter voraus . Am
20. regnete es in Strömen . Da bricht am Abend die Sonne
durch. Pünktlich, wie verabredet , speien Tausende von
Geschührach  en ihr verderbendes Feuer mit einem Schlage
auf den Feind . DaS Schlößchen liegt etwas abseits von der
großen Heerstraße. Unaufhörlich rattern Autos heran mit
Generalstabs -Verbindungsoffizieren . Der Oberbefehlshaber,
der Ebef und seine Unterorgone sind für niemand zu sprechen.
Da erscheint plötzlich ein Rielenauto . Der Kaiser!  Schon
vcr ihm traf der K r o n p r i n z ein . Eine kurze Besprechung
mit dr,n Stabe , ein Glückwunsch zu den mit gutem Erfolg
eingeleiteten Operationen , und Vater und Sohn verlassen die
Stätte , wc fteberhaste Arbeit vielleicht daS Schicksal end¬
gültig entscheidet. Stündlich treffen Meldungen der Korps
und' Divisionen ein und werden ausgewertet nach ihrem In¬
halt. Blaustift und Rotstift malen auf Riesenkarten . Die
Operationen  schreiten so schnell vorwärts,  daß
die Linien fortdauernd verändert werden müssen. Die Tele¬
phone spielen unaufhörlich. In der Zentrale sitzen die Tele¬
phonisten vor ihren Llappeuschranken, di« Lausende von

feinen Fäden he stellen zwischen der Leitung und den
Truppen . Zum Essen bleibt kaum Zeit. Der Generalstabs¬
offizier, der für eine halbe Stunde seinen Tisch verläßt , findet
bei seiner Rückkehr einen Berg von eingelaufenen Meldungen
vcr. Jede Minute ist kostbar, da gibt es keine Schonung . Die
Abendmeldung bringt eine große Anzahl von Gefangenen und
Beute , die fortdauernd steigt.

An dem folgenden Tage liegt alles in einem undurch¬
dringlichen Nebel. Auch die Nachrichten von vorne lauten un¬
sicher, was eine gewisse Spannung auslöst Doch schon gegen
Mittag laufen von allen Seiten Meldungen ein von einem
ftischen Dcausgehea und einem einheitlichen Zusammen¬
wirken. überall weicht der Feind;  rvc er tapfer
jtandhält , wird er umzingelt, herruSmanövriert oder ge¬
fangen. Wiederum erscheint am Nachmittag der Kron¬
prinz,  aus den vorderen Linien kommend. Er fährt auf
den Hof. Zwei Verwundete sind hinten im Auto, die er
unterwegs von einem Lastauto herabholte. Sie rauchen
seine Zigaretten aad Surften aus der Fahrt die langen Ge-
fangenenkol-mnen bestaunen. Nachdem er noch den einen
mit dem Eisernen Kreuz belohnt hat, reicht er ihnen die
Hand. Der eine Mann hebt seinen blutüberströmten , rechten
terwundeten Arm. Herzhaft faßt der Kronprinz zu. ES
ist für das Vaterland vergossenes Blut , das färbt nicht ab.
Er entlaßt die Leute, die strahlenden Auges rhren Dank
stanimeln. Der Kronprinz springt elastischen Schrittes die
große Freitreppe hinauf , ohne sich anmelden zu lassen. Er
will niemand stören. Schon kennt er selbst den Weg zum
Chef.

Trinnen im stillen Schlößchen- werden neue , weitauS-
holende Pläne geschmiedet. Von dieser Arbeit , die Hinden-
burgs nnd Lndendorffs Gei  st durchweht, sicht man
wenig, und doch ist es letzten Endes nur die Führung , die für
alles verantwortlich ist! Der deutsche General  st ab
ist es, um den uns unsere Feinde beneiden, ihn hat uns noch
niemand nachgemacht!

Gewaltige vorratslager erbeutet.
IV. T.-B. Berlin , 25. März . Ganze Lager mit reichen

Verraten sind unversehrt  in deutsche Hände gefallen.
Was unsere Infanterie hier an Bekleidungsstücken
und Nahrungsmitteln  vorfand , über steigt jede
Vorstellung.  Daß all Dieses gewaltige Material nicht
vorher unbrauchbar gemachMwrden war . erklärt sich nur auS
der völligen Kopflo ^ gkeit,  die die englische Füh-
rvng anscheinend bis in die untersten Grade ergriffen hat.
Die technisch taktischen Vorarbeiten , wie sie das ganze
Schlachtfeld aufweist, lassen klar erkennen, daß der Engländer
bis in die letzten Tage hinein versuchte, sein an sich schon
raffiniertes VerteidigungSsqstem bis zur äußersten Konse¬
quenz avsznbauen . Das gilt in erhöhtem Maße von den
unerhörten Munitionsmengen  und zahlreichen
Depots , die in unsere Sund fielen. Daß der Gegner van
ollen unseren Vorbereitungen bis zur Stunde des erfolgten
Angriffs nichts merkte, ist durch die Aussage zahlreicher eng-
lischer Offiziere zweifelsfrei festgestellt. Die Geheim¬
haltung  der deutschen Pläne ist in mustergültiger
Weise gelungen.

Die Wirkung der deutschen Gasgeschosse.
Br . Genf, 26. März. (Erg. Drahtbericht. $ .) Wie der

„Entente " berichtet, verwenden die deutschen Sturmtrupp»
auf den Tanks ein geheimnisvolles Ga»  von außen«
ordentlicher Wirksamkeit, die Infanterie » und Artillerie»
bedienurig müssen die Gasmasken Tag und Nacht tragen.
Französische Truppentransport « an die Front.

Br . Zürich, 26. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Von der
französischen Grenze wird gemeldet : Aussagen von Reisenden
von Frankreich und gewisse Anzeichen im französischen Bahn¬
verkehr lassen darauf schließen, daß die französischen Solo»
nialtruppen  in Eilzügen aus ihren südfranzösi»
s che n Winterquartieren  an -die Front gebracht wer¬
den. Auch zwischen Italien  und Frankreich rollen unaus¬
gesetzt Militärzüge.

Fortsetzung der Veschietzung von Paris!
W. T.-*B. Paris , 25. März . (HavaS.) Beschießung

von Paris durch weittragendes Geschütz wurde heute früh
6,50 Ukr wieder ausgenommen.

— Berlin , 26 März , (zb.) Der „B. L.-A." meldet auS
Genf Die Zahl der Sonntagvormittag innerhalb von Paris
erzielten Treffer  aus deutschen Ferngeschützen wird auf
15 c«gegeben. Der Wagenverkehr, der vormittags eingestellt
gewesen ist, konnte nachmittags, da kein weiteres Bombarde¬
ment erfolgte, wieder aufgerlommen werden. Die Abend-
llätter beschränken sich auf ganz allgemeine Angaben üb«
die Verheerungen in Paris und der Bannmeile.

— Genf, 26. März . (zb.t ' Die Pariser Polizei verhaftet-
die Verkäufer von Extrablättern , worin die Häuser  rnge-
fükrt wurden , die am Samstag und Sonntag in de« am
schwersten von der Beschießung hßimgejuchten Siadtmertelip



griff «• . DienSfaq, 26 , MSvz 1918, _
(«treffen wurden . Gestern verringerten sich die
Pausen  zwischen den einzelnen Abschüssen auf 7 Minuten.
Zielrichtung war die Umgebung von St . Gobain » Der
Standort des Geschützes wird auf der Nordost-Südwefrlinie
gesucht. Der »TempS" gesteht zu. daß die Fachkreise aus den
späilich aufgelesenen Granatstücken keine haltbaren Ver-
mittut .gen über die Art dieser technischen Neuerung de.-
betiHnjen Artillerie cm ff teüen können. Der Börsenverkehr soll
in Keüerräumcn abgehalten werden.

Steigende Unruhe in pari ».
Di-. Zürich, 20. Marz . (Eig. Dvahtbericht. zb.) Der

.Serolo " meldet au» Paris , der Bevölkerung der Hauptstadt
bemächtige sich starke Unruhe. Flüchtlinge aus den der
Front nähergelegenen Landesteilen treffen in Pari » ein und
vermehren  die allgemeine Verwirrung . Die Regierung
teile nicht g-wiffe Besorgnisse, sondern se> überzeugt , daß e»
in den nächsten Tagen  gelingen werde, an den Fronten
eine entscheidende Ä nderung  herbeizuführen.

Sperrung des NüchtlingSverkehrs noch Paris.
De. Zürich, 20. März . (Gig. Drahtbericht , zb.s Von der

*rarzösisckien Grenze wird gemeldet, »aß am Sonntagsri .b auf
den Pariser Bahnhöfen eine Bekanntmachung angeschlagen
v-urde. wonach die Bahnlinien  von Paris noch dem
Norden und Osten vorübergehend mtliiarisiert  sind.
Der n-eitrre Zustrom der Flüchtlinge  nach Pari » au» den
nördlichen und östlichen LandeSteilen wird dadurch unmög»
l i ch gemacht.

Sluckzi der Regierung au » pari » ?
Schweizer Blätter lassen sich au» P ^ i» melden, daß bei

andauernder Beschießung die Regierung nach dem Süden
a b t e t f e n werde.

Ruch der englische Bericht in Frankreich
nun schon gesperrt.

— Berlin , 20. März , (zb.) Bezeichnend ist eS, daß der
Pariser Eiffelturm  den englischen GenecalstabSbericht
nicht mehr drahtlos weitergibt.

, Die Wut deS„? rmpS".
— Berlin , 20. März , (zb.! Wie sehr die deutsche Offen¬

sive, so heißt es in der »Köln. Ztg.", den Franzosen die
Stimmung zerschlagen hat. beweisen die Wutausbrüche,
wie die deS ..TemvS", wonach der deutsche Angriff zeige, daß
die friedliebenden .Redensarten in Beelin und Wien nur ein
Täuschungsmanöver waren.

Die wichtigsten punste der zftlrdeitk«
Vertrags mit Rumänien grnrhm'gt.

W. T.-B. Bukarest» 20. März . lDrakstberichi.) Die wich¬
tigsten polikischen» territorialen und militärischen Bestimmun,
gen de» Friedensvertrages mit Rumänien sind heute , um
4 Uhr morgen » , paravhiert worden. Ebenso wurde
ein umfangreicher rechtspolitischer Zusatzvertrag
Paraphiert und die Grundlage eines Abkommen? über die
Erdiilfrage unterschrieben. Die übrigen wirtschaftlichen
Ferge » werden in den Komniissionsberitnngcn weiterver.
handelt . Einer Verabredung mit den rumänischen Dele¬
gierten entsprechend wird das gesamte VertragSwerk nach
seiner Fertigstellung gleichzeitig unterzeichnet und verSssent-
licht werden.

vie sldmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin»26. März. (Amtlich.) Unsere Untersee¬

boote vernichteten aus dem nördlichen Kriegsschauplatz
81 000 Bruttoregistertonnen

feindlichen HandelsschiffSraaimS. Die Erfolge wurden vor¬
wiegend an der englisr ^ nOstküftebei  besonders
starker Gegenwirkung erzielt . Mnter den versenkten Schissen
waren zwei größere englische kW beladene Dampfer , ein gro¬
ßer tief beladener zur Täuschung  unserer Unterseeboote
über das ganz « Schiss bunt bemalter  Dampfer
wurde au» stark gesichertem Geleitzug herauSgeschoffen. Den
Hauptteil an diesen Erfolgen hat Oberleutnant zur See
Mandel.  Der Chef des Admiralstabs der Marine.

<Ein deutsch»«» U-Voot In Ferrol.
W. T.-B. Ferrol , 25. März . (HavaS.) Ein deutsche» Unter¬

seeboot von 4<KM) Tonnen traf im Hafen von Ferrol ein.
Ein spanisches Kriegsschiff wurde ihm entgegengesandt. DaS
Unterseeboot war mit zwei tl - Zentimeter-
Kanonen  bestückt. Der Kapitän forderte dringend Ein¬
fahrt in den Hafen , weil das Unterseeboot infolge eines m>t
drei Schiffen auSgefochtenen Kampfes schwer beschädigt
sei. Die Besatzui-g bestand aus 30 Mann.

_ Wiesbadener TagbLatt._
Die Helden Mannschaften de» „Wolf " in Berlin.

W. T.-B. Berlin , 26. März . Heute nachmittag sind aus
Einladung der Stadt Berlin die Heldenmannschaften des
Hilfskreuzers „Wolf" hier einget rossen. In dichten Reihen
säumten die Berlir er di« Einzug»  st ratze . Wahrhaft be¬
ängstigend waren di« Menschenmassen am Lehrter Bahnhof.
Als der Zug in die Halle einsuhr , spielte die Kapelle deS
2. Garde -Regiments zu Fuß das F l a g g e n l i e b. Schwestern
des Roten Kreuzes schmückten unsere blauen Jungen mit
Sträugrn.

Bor dem Bahnhofsgebäude hielt Bürgermeister Dr.
R e i cke eine zündend« Ansprache.  Nachdem aus Tausen¬
den vrn Kehlen ein dreifaches Hurra verhallt war , dankte
Fregattenkapitän N erg er für den wunderbaren Empfang
und schloß mit den Worten : »Ich betrachte es als einen herr¬
lichen Glückezufoll, daß es meinen Leuten vergönnt ist, unter
dem Flaggenschmuckeinznziehen, den die Reichshauptstadt zu
Ebren der unvergleichlichen Ruhmestaten unserer schwer
kämpfenden, von Sieg zu Sieg schreitenden Armee angelegt
hat ." Sein dreifaches Hurra galt unserer herrlichen Armee zu
Wasser und zu Land.

Dann setzte sich der gewaltige Zug in Bewegung , voran
d'e Kapelle des Alexan-der-RegimentS. Ihr folgten die
Ehrenkompanie  desselben Regiments , Kompanien der
Jugend » und Deen-ehr und der Marinevereine sowie eine Ab¬
ordnung deS Kriegerverbands mit ihren Fahnen . Ein nicht
endenwollender Jubel  begleitete den Zug aus seinem
langen Wege durch die Straßen Berlins zur Brauerei Pfesfer-
berg. Alle öffentlichen Gebäude, zahlre -che Häuser der Bürger
batten Flaggenschmuck  angelegt - Als die Gäste am
Kronprinzenpalais unter dem Glockengeläute de» Dom» vor»
ükerzogen, trat die Kaiserin  mit den Kindern de» Kron¬
prinzen auf den Balkon heraus und begrüßte die Helden de»
Meere» durch Neigen des Kopses und mit winkender Hand.
In der Brauerei Pfefterberg erholten sich die blauen Jungen
von Fahrt und Marsch bei Kaffee und Kuchen. Dann wurden
sie von Schülern nach ihren Quartieren geleitet.

Die günstige Lösung 6er spanischen strlsir.
W. T.-B. Madrid , 25. März . (Meldung des Wiener

k. r-nd k. Korresp.-Bur .) Die unerwartete Lösung der
Kabinettskrise hat Publikum und Presse mit größter Ge¬
nugtuung  erfiillt . Im Lauft des gestrigen TageS fanden
wiederholt Stratzerikundgebnngcn statt, an denen sich alle
Bet-ölkerungSklaffen ohne Unterschied der Parteistellung be¬
teiligten . Militär und Bevölkerung gaben in begeisterten
Hochrufen auf Spanien . König Alfons , Maura sowie die
übrigen Minister ihre Befriedigung über die günstige Lösung
der Miiiisterkrise Ausdruck. Vor dem königlichen Schlosse
versammelte sich vormittags ein- ti -ltaus -ndköpfig- Menschen¬
menge, die dem aus dem Brlkon erschienenen König begeisterte
Huli .igungen darbruchte. AIS der König gegen Mittag im
Auto die Puerto del Sol kreuzte, fand der Jubel kein«
Grenzen . Das Auto wurde von der Volksmenge angebalten,
die dem König begeistert huldigte. Der König wurde sodann
im wahren Triumphzug von dem jubelnden Volke zum kömg-
liehen Schlöffe begleitet. Am Nachmittag stellte sich die neue
Regierung dem Parlament vor. Sie fand in beiden
Kammern die gleiche begeistert? Aufnahme . Beim Betreten
de» Sitzungssaales wurden die Mitglieder der Regierung von
len Anwesenden mit lautem Beifall begrüßt . In einer kurze ,
Rede gab Manra  das Regierungsprogramm bekannt, da»
sich auf die bereits gemeldeten Punkte beschränkt. Gegen
Abend wiederholten sich die patriotischen Strahenkund-
gebungen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Rationierung bc8 Gasverbrauchs muß leider

fortgesetzt  werden , da die zur Verfügung stehenden Ga »,
kohlen sowohl in bezug auf Menge als auch auf Beschaffen¬
heit noch vieles zu wünschen übrig laffen. Nachdem aber die
Gaswerksverwaltung auf Grund ihrer Erfahrungen bei der
erstmaligen Zuteilung -des Gasverbrauchs die mit jeder Ratio¬
nierung verknüpften Härten durch individuelle Behandlung
der Abnehmer gemildert und ihr System für di« Monate April
bis September d. I . noch weiter ausgebaut hat, wird die not¬
wendige Einschränkung nicht mehr drückend empfunden N'er-
den. Die neuen Zuteilungsschreiben , die Ende dieses und
anfangs nächsten Monat ? zur Verteilung gelangen , erhalten
die Mefferabnaknner durch die Post, die Automaten -GaSabneb-
mer durch die Gelderheber zugesiellt. Im übrigen wird ans
die im Anzeigenteil dieses Blattes veröffentlichte Bekannt¬
machung des Magistrats verwiesen.

—- Eisenbahn -Osterverkehr. Die Eisenbahndirektion Mainz
macht folgendes bekannt : Lokomotiven und Wagen werden
für Heereszwecke und zur Heranschaffung der Lebensmittel

Nus Kunst und Leben.
* Albert Steinrück am Borlesetisch. Der große Saal der

.Turngesell schast" ungeheizt, dabei nur schwach besucht. Und
kurz ehe der Künstler das Podium betrat , erlosch das Licht.
Als Steinrück dann aber erschien, flammte aus der Bühne ein
einzige» Licht wieder aus . So war er schwarz anzusehen, noch
schwärzer cd» BassermannS . Othello", denn nicht einmal
Zähn « oder Augäpfel blinkten. DaS war di« Einleitung de»
gestrigen Abends. Fürwahr nicht sonderlich vielversprechend.
Steinrück trug drei Gedichte von Konrad Ferdinand Meyer
vrr . davon das gewaltige Lutherlied mit viel äußerlichem
PatboS , die Verse . Ein ' feste Burg " nicht so ganz einwand-
frei gesungen. Die Worte hallten wider in dem leeren Saal
w-e in einer Kirche. Es folgte Ina Seidel « anmutige Lyrfl.
d:e dem Temperament Steinrück » nicht liegt, nicht liegen kann.
Tonn zum Schlich de» ersten Teil» eine Novelle von Aage
Madelung , eine russische Terroristen -Novell«. Da sank beim
Verlesen deS Künstler» Stimme zum gemütlichen Murmeln
und Flüstern herab. Und während er diese Novelle zu Ende
murmelte , schloß sich in der Dunkelheit so manche» Auge, sanft
gewiegt vo» dem leisen Aus und Ab der Stimme . Sich selber
bat er da oorge lesen, aber da» Publikum wußte ihm trotzdem
Dank. Der zweite Teil setzte vielversprechender ent. Aus all-
gemeinen Wunsch gab e» mehr Licht. Der Name Frank W«de-
k-nd war von Steinrück» Lippen gefallen . Da ging ein Ruck
durch die Reihen Der Künstler , der den Dr . Schön in de»
Dichter» Erdgeist " so elementar verkövperte, würde wohl nun
auch seinen Gedichten gerechb-wevden. Aber wieder gab e«
«in« Enttäuschung. Die ersten Gedichte blieben virkungllos.

Seltsam berührte das ein bißchen mißtönig a capella ge-
sungen« Lautenlied „Unterm Apfelbaum", bi» dann endlich
das sprühende Gedicht »Donnerwetter " und das trotzige
„Beffern soll ich mich" gut verlebendigt zum Ausdruck ge-
langten . Übrigens echte Geisteskinder des kürzlich verstorbe¬
nen Dichter? : Zynisch, zügellos und auch — schamlos. Den
Schluß bildete ein« maurische Novelle, »Der Aussatz im
Walde" benannt . Unmöglich, den Namen des VerfafferS zu
verstehen. Immerhin von der Novelle selbst, deren Vortrag
über ein« halbe Stunde dauerte , verstand da» Publikum d>xh
noch genug. Ihr gruseliger Inhalt vertrieb mehr als einen
Besucher auS dem Saal . Eigentlich schade, daß Albert Stein-
rück den guten und starken Eindruck, den er als Schauspieler
hinterließ , durch diesen Vortragsabend abschwächte. Aber zum
Schluß wurde der Künstler dennoch sehr schmeichelhaftdurch
Beifall ausgezeichnet. B v. N.

* Au» den Frankfurter Theatern . Da » Frankfurter
Schauspielhaus  brachte als weiteres Glied in der Reihe
seiner Neueinstudierungen Goethescher Werke den
..Clavigo"  in einer sckhr befriedigenden Aufführung heraus,
bei der Herr Reymer den von wechselnden Gefühlen hin- und
hergezerrten Liebhaber in Ton und Geste gut traf und Herr
Edert ol« Beaumarchais eine hinreißende Leidenschaftlick̂ke' t
entwickelt«. Auch Herr Taube zeigte cd» Carlo - seine Fähig¬
keiten in günstigem Licht. Die Regie Gustav Hartung » hatte
für feine» Zusmnmenspiel und lebendiges Tempo gesorgt. —
Für Karl Stern heims  Komödie „Der Snob"  warb
Albert Baffermann als Christian Maske in einer Weise, die
die prickelnde Anteilnahme de» Publikums bi» zum Schluß
wachhivlt und de« Stück lebhaft« Beifall verschaffte, >, J,
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dringend gebraucht. Sonderzüge für den Oslerverkehr werden
nicht gefahren ; mit Zurückbleiben beim Reiseantritt oder un¬
terwegs muß daher gerechnet werden. Alle nicht u-ndedingt
nötigen Reisen müssen unterbleiben . Am 29. März (Kar¬
freitag)  verkehren die Züge wie an Sonntagen . — In bit
Zeit vrm 27. März bis einschließlich 4. April >918 werden:
1. Bahnsteigkarten nicht auSgcgeben; 2. die Gültigkeit der
Fahrkarten wird auf t>en Reiseantrittstag beschränkt; 3. zu
Reisen in Schnell-(Q)-Zügen werden Fahrkarten für alle Züge
aus Entfernungen bi» 75 Kilrmeter nicht ausgegeben.

— Verhalten bei Fliegeralarm . Die Verfügung der
Gouvernements der Festung Mainz vom 28. Juni 1915, ver»
essenIlicht unterm 3. Juli 1915, wonach die Hauseigentümer
oder ihre Stellvertreter verpflichtet sind, bei einem Angriff
feindlicher Luftsahrzeuge die Haustüren nicht zu ver»
schließen  und . falls sie verschlossen sind, sofort zu
öffnen,  um den im Freien sich aufhaltenden Personen di-i
Möglichkeit zu geben, in Häusern Schutz zu suchen, wird
w-ederbolt in Erinnerung gebracht. — Nach den in Freiburg
gemachten Erfahrungen empfiehlt eS sich bei Flieyeraiigriffeii,
sofort bei Alarm alle F e nft e r z u öffnen.  Die Ver¬
letzungen durch GlaSsplitter und-der Glasschaden werden hier¬
durch vermieden. Der Luftdruck kann den Scheiben nicht-
mebr anhoben. — Bei dieser Gelegenheit sei auch, zugleich in
Beantwortung von Anfragen aus unserem Leserkreis, daran
erinnert , daß bier in der Nachtzeit — und zivor von
1̂ 11 Uhr abend» bis 6 Uhr morgen» — der Alarm durch
Signalschüffe nicht stattfindet.

— Da » Schulgebäude an der Oranienstraße wird bekannt¬
lich unmittelbar nach den Osterferien von dem städtischen
Realgymnasium wieder bezogen. Zurzeit wird an der Wiedec»
instandsetzung der Unterrichtsräume mit Hochdruck gearbeitet.
Auch zwei Mittel - bezw. Volksschulen sind bereit? vom Militär
geräumt und können demnächst ihrer Bestimmung wieder zu-
gesührt werden. Wann da» geschieht, steht heute noch nicht
fest. Es handelt sich dabei um die Mittelschule an der Rhein»
straße und um die Volksschuleam Blücherplatz.

— Der 100 000-M,-Schwindel. Die in der Morgen -Au».
gäbe vcm 24. d. M. enthaltene Mitteilung über die Schwindek-
aEäre deS Kaufmanns Wilhelm Löwen stein  an » Ham»
bürg muß dabin berichtigt werden, daß nicht der Direktor,
sondern ein Angestellter eines hiesigen ersten Hotel» al» Ver¬
mittler de? Zuckeigeschäft» austtat . Die Direktion de« Hotel»
erhiel, erst durch unsere ZeittingSnotiz Kenntnis von der Be-
teiligung eine? ibrer Angestellten.

— P>>fonal-Nnchrichirn. Dem Leiter der B Uittommondite
Oppknhkimeru 6 cJestpb  Envre » , wurde dal v .-rdienstkreu,
für KrickiShilse mürben.

— Jmmobillen-Verilelgerung. Gestern stand vor dem Am» .
geri» t de hier in einer Auseinonderietzunaslache Termin an zur
©eiftripuimr einer ganzen Anzahl von Ackergrundstückenln, Distrikt
„Haine-", welche sich zur Erriet,tnnfl von zwei bst dr.-t Landdanlern
eignen und ouch der Lantwirtschostniitzbringeild gemachi werden
konnten Da war er auffallend, daß auch nutzt ein vierer in dem
Termin sich rinfand

— Boiainscher Ausflug. Morgen veranstalten die Mitglieder
der brlanischen Abteilung deS „Naffauischen Verein« ;ür Natur,
kund" einen Ausflug auf den GaualgeshelnierBerg. Di« Abfahrt
über Mein- nach Gaualgeeheim erfolgt mit dem Zuge 2 Ugr
48 Miu. Gäste sind willkommen.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Bad Homburgv. d. H.. 25. März. Del einer unvermuteten

Prüfung der Mclllicrrale in de: Bäckerei von Loms Kosier, Lüsten,
sttahe 107, fand die Polizei anstatt de« vermuteten Mehl« 13 0
Säcke mit Kaffee und Kassee . Ersatz m iiietn  lm Wert«
von mehr als 0( U(Ki M. flrflet behauptet, daß die Auen ihm
von einem Geschäftsfreunde, teilen Namen et nicht nennen will,
zur ihiflrn nbruitfl übergeben worden feien. Der Kasse« ward»
beschlagnobuit. ' _

Handelsteil«
Amtliche Devisenkurse

W. T.-B. Berlin, 26. Marz.
In Deutsshlanl.

(Drahtborioiit ). Tale*
für

ai rn  a 1. Me. 319.33 1. fir 193'»11113
159.53 3. M’t. 13 1. >1 r. 111'<r»i !1
139.3 i !. M'c. 131 M in <r»1!1
159.25 1. M'c. 151.73 i. 191<ri15«
112.53 !. M'c. 111.73 i. 101 Sr«ic»

63.53 0. Mk. 63.33 !. 101<r»iSJ
79.03 t. M'c. 73.33 1. 10) Le»i1
18.35 1. MIC. 13.93 1. ltlrl . l»cL

109 33 3. M'c. 110.3» r. lOÜ.'ilttll.

HoIUnd.
Dänemark . . . .
Schweden « . •
Norwegen . . .

^ Schwei* , . . .
Oesterreich -Unjam
Bulgarien . . .
Konstantin Opel . .
Spanien . . . .

Aiinlnndisrhe Wffh ^ lluirf * Y
w. Amsterdam , März. Wechsel aut Benin 43.70

(zuletzt 4!r,C0). nut Wien 28 05 (26.80), aul die Schwei»
50 20 (4(v75), auf Kopenht'gen 67.40 (67.30), auf Stockholm
72.75 (72.75). auf New York — (—), aul London 10.32
(10.28), au! Paris 88.25 (37.80).

Banken und Geldmarkt.
— Die Bank für Handel und Industrie Mit am 20. Aprü

ihre 65. Generalversammlung ab. Bezüglich der Tages¬
ordnung verweisen wir aul die im Anzeigenteil enthaltene
Bekanntmachung.

• Einlösung von April -Kupons . Die Einlösung der am
1. M >ril d. J . Billigen Zinsscheine der 4V4proz. Buda¬
pest er  Straßenbahn -Obligationen und der 4proz., zu
105 Proz rückzahlbaren Obligationen Serie 1 der Unga¬
rischen  Lokal eisen bahnen erfolgt zum Kurse von 66.70
Mark kür eine Krone.

• Die Stahl u Fede-rer V-G. in Stuttgart , die bekannt¬
lich der Disconto-Geselischaft nahestebt , verteilt aus einem
Reingewinn von 11061 Pt- M. (i. V. 1041000 M.) 7 Pro»,
(i. V. 6 Proz .) Dividende.

Vv ettervoraussage tür Mittwoch , 27 . März 1918
Ton Me ©oro1o *i*oh *ii Abtnilnitf »I »• c*L * •« - M.

YVechse nd meist schwach bewölkt, verbreitete Nachtfröste.
Wasserst * ll I„ rfaeiu

am 21 MHre.
riedelob . 0.91 a <• an 0.95 -n am gaMrlgas Varmitt »*
ran 1». « in « « 195 « « « «
Mainz . « 0.18 , « 0.19 « « « «..  ' _ ■ l I R

Vi« Abend-Ausg abe umfaßt 4 Seilen._
Hau»t1» rIM«iter ! tL QegertatB.

Bfrantttortus für dkiiiich« Politik : A. Hk, « rharft;  kür » u»land«»»m» i
Dr phil . ff. Sturm für  btn Untrrljali unq«l«il : B ». Kaum tlrf;  iü»
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachoarbczirlnt : I P .: tz Dietenbach,
für ridjttfaal tz. Diefenbach; <ic 6 #utt und vuiliabrl : g . 8 C Satacker;
für Perninchie« und den Brirflatten ü Lobacker! für  dr » tzaudribieii w « tz!

für die Anzeigen und trekiainen; tz. Dorn aus;  iämilich in Wiebbade».
Druck und Berfa, der L. Scheilenberg 'ichen tzos-Buchdruckerrt in « iebdadaa»

Herschliii"tr der GchrtiUeitua«: M btt t Ma "
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MWe Anzeigen
Sonnenberg

!!luc-fl«be von Kartokiein
Mittwoch. den 27. März,
und um Donnerstag , den
98. März 1918, in der
LedeiiSmittelitelle. Wies-
badeiwr Strotze 24. nach
felgenden Brotkarten-
Nunimern:
Mittwoch, den 27. März:
801—1O00: 8— 8 vorm.

1001—1200: 0—10 vorm.
1901—1400: 10—11 vorm.
HOt—1050: 11 - 12 vorm.

Donnerstag , 28. März:
1— 200: 8— 9 vor:».

201— 400: 9—10 vorm.
401— 000: 10—11 vorm.
601— 800: 11—12 vorm.

Di ? Kartoffel - Selieine
haben nur an den Tagen
Gültigkeit, an denen sie
eingelösl werden.
Den AnMilellten der Ge.

meinte üt es ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datum
Karrofsrln auszugeben od.
>iete Scheine umzulnuscben

Sonnenberg , 25. 3. 1018.
Der Bürgermeister.

Buckelt.
Betrifft : Saatkartofseln.

Tie Besteller von Saat-
kactosfeln. die ihre Saat»
tarlcn noch niclit in Emp.
fang genommen haben,
werden ersuclg, di>selben
am Dienstag , 26. März c..
und Mittwoch, den 27. c.,
vorm, von 8—10 Uhr
gegen sofortige Bezahlung
der Saatlartoffein im
ü,'ntbai .se, Zimmer 8, in
Empfanp zu nehmen.
Gleichzeitig werden die¬
jenigen Beiieller, die ihr«
Saatkarloifeln nicht selbst
in Evdenbeim einlose»
wollen, ersucht, gezeichnete
Säcke mit Bindesclmul ».
?!nbängezettcl mit ?luf.
schrift mitznbringen.

ivüc irden Zenlncr ist
Sack erforderlich.

2onnrn -.e' o, 25. 3 1918
Der Bürgermeister.
B .: (shrist. Beigeordn.

5?idjtamtl. Anzeigen
m

Wer ist

Paul Foerster

Neu
eingttroffen:

Dezimolwage ». 150. 200.
250 Ka. Tragkraft,

Sckacder. Schnell Wasch¬
maschinen.

Kafseebrenner zu oerk.
Rosenthal& Co.,

Kirckgassc 5.
Itt eiugemachte
Gurken

ruch an Wiederverkäu -fer
abzugeben. B 2297

Fritz Henrich,
Blücherilc. 24. Tel. 1914.

ÜMIHMOi
(»A-r«-NJT-O-R-G-M-
StOck 8.— Mk.

FOr praktische Ver¬
liehe bit e geschlossene
Gläser mitzuDringen . 205

kas*

i v Gummi aOl**/

IwmhHöckerI
Schiller platz 8.

Humnsk tlk
«Waggon eintreffends.

Dünge , u. Bodenlocke
runasmitiel für Garten,
Wiesen u. Reiter v. Ztr.
2.5» Mk. ohne Sack ab
i'aaec, bet grötz. Ladung,
billiger . Varl Zitz. Dotz-
heimer Str . INI. T. 2108.
Muster n. Beschreibungen

liegen offen

Wer ist

Paul Foerster

Bank für Handel und Industrie.
05 . ordentliche Generalversammlung.

Wir beehren uns , unsere Aklionäre nach §§ 24 bis 27 der Satzung zu der am

Sonnabend , den 20 . April d . «I . , nach mittags 3 Uhr,
in unserem Geschäftslokale zu »armstadt stattflndenden f inf undsechzigsten ordentlichen
Generalversammlung mit folgender Tagesordnung einzuladen:

1. I'erichl des Vorstandes und des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 1917;
2.  Genehmigung der Bilanz und Gew nn- und Verlustrechnung sowie der Gewinnverteilung;
3. Erteilung der Entlastung an die Mitglieder des Vo . Standes und Aufsichtsrats;
4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern . . .
Die Hinterlegung der Aktien bezw . des ordnungsmäßigen Hin 'erlegungsscheines eines deutsenen

Notars , der Reich >bank oder der Bank des Berliner Kassen -Vereins i > Gemäßheit des § 24 der Satzung
hat spätestens am 16 . April a . er . während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen , und
zwar  Qu iwtfdcr

bei den Niederlassungen  unseres Instituts in Brr ’ln , Darmsfadt , Asrhnffenburg , Augsburg,
Bamberg , Beuthen Biebrich a. Ith. , Bingen a. Rh. . Breslau . Cottbu . CuxhaTen , Düsseldorf.
Fürst i. > Frankfurt a. M, Frankfurt a . 0 . , Fre bürg 1 ., Für h (Bayern ) , Gießen . Glatz.
Gleiwitz , Görli z, Greifswald , Guten , Hal ’e a. 8., Hamburg , Hannovr , Huden ! org , Hlrsehbers
(S '-hlesiec ) Jaurr , Kattowitz , Kreuzlurg , Landru (Pfalz ) , I .auban , Leipzig , Lcobsrl ülz , Liidwi '. s-
hafen a. Rh. , Mainz . Mannheim . Michels ladt i. 0 . , München , Myslow tz . Neustadt ( llanrdl ) ,
N usiadt (0 -8.) . Nürnberg , Offnbaoh  a . M.» Oppeln , Ptorzhelm , Prenzlau , Quedl nhurg , Ratibor,
Rybnik , bentttnberg , Sorau (N.-L.), Spremberg , Stargard I. Stet .ln, Straßbarg L E. , Stuttgart,

oder io  Bremen bei der Peu schen Nalionalba 1 k , Kommandit -Gesellschaft auf Aktien,
Cobienz „ Herrn I.eopo d Seliirn inn,

" Dortmund „ * Deutschen Nationalbank , Kommandit -Gesellschaft auf Aktien,
" Dresden , den Herren Albert Knutze & Co.,
" Essen a. Rohr „ Herrn Simon Hi sc ! lard,

Gio?an ■ . H. M. Flle baeh ’s Wwe . ,
" Grünt erg I. SchL * „ H. M. Fliesbach ’s Wwe . ,

Hellb onn „ den Herren Rinne in & Co . ,
„ Kön gsberg L Pr . * der Ostia  b für Handel und Gewerbe,

München „ den Her en Merck . F nek & Co .,
„ Posen „ der Osibank für Handel und G werbe.
* Trip , „ den Herren B. Kaufmann & Pappenbelm.
Berlin und Darmstadt , den 26. März 1918.

Rank tür Handel nnd Industrie.
v. Klitzing . T. SSmson . F48ö

Ferti
Grosses Lager preiswerter Waren.

Ich empfehle:

Kerren-Anzüge Mk. 90.—bis 310.—
Herren-Mäntel Mk. 65— bis 200.—
Knaben-Anzüge Mk. 28.—bis 150.—
Knaben-Mäntel Mk. 28.—di, 110.—

ICnaben-AnzOgeu. Blusen
ans gutem Seidenrips

„ in dunkelblau u. modefarben.

Loden-Mäntelu. Pelerinen für Herrenu. Knaben.
Reizende Neuheiten in Knaben-Wasch-Anzügen.

Heinrich Wels
Marktstrasss 34.

1147

(Mbit : Wegner
Sannenb a.. fiuben borfftt . ü

Weißkraut-
pflanzen

überwinterte , pikiert«, per
50 Et . 2.50 abzngeben bei
Gärtner Simvn . Wellriv»
tal. H..Manteutrlidiute.^
Wagner. . . . Schmied

prima stark, fest gebaut.
5- -8 Ztr . Tragkraft , bill.
u verk. Hellmundstr. 15.

St ., bei P etri.r
Äichte Fuhren
per Federrolle besorgt

ftr , •".
Delenenstr . 18»

XcivltUOUiiC. XOo2..

. J* yj/i i '.tiu i »« » Mi»<♦
zu verk. Rrstbrstand von
Schreibwarf n

1 gr. Warenkckr.. Stanb.
crker u. 2 Theken. A. Kitv,
Dovheimer . Str . 123. L_
Wolfshund , sch. Wächter,
nmständebaüver zu verk.
Gullich, Rh einstr . 60._

2 Hermelin -Kanin-
©aSsufll ., Wandkandelaber
vreiswert zu vk. bei Frau
Wirtb , Mühlg affe 15, 2._

W. grbr. Wafferkiffen.
Lg. 60 cm, Br . 80, 1 schw.
Winkeleisrnsch. m. 2 Hak.
f. Schaukel , 1 P . Fenster,
laden 2,35 h, 1— 16 br^
2 Fenster m. R. Bischofs»
Katier . Fri edH ing A » 2.

Sdilasz ., fast neu , 780»
Küchen-Einr . 160, Bücher¬
schrank, maff. Eich.. 220,
Bukett 800, Kleiderschr. 180
lalles Nutzb.), Diwan 90,
cinz . Betten » Kinderbett,
Tische, Stühle , alles sehr
bill . Bogel » Bleichstr. 1b. H.

Barockschrauk
m t vriaSanfiatz

mit GlaSaufsatz billig zu
verkaufen. Nur an Priv.
Zu bestchtigrn Mittwoch
2—4 Uhr Schentendorf.
straße 7. 1 rechts . Netter.

Zweit . Kleiderschränke.
Wasditikdir, Kommode.
Tische. Eiskchr.. Kinder.
Badewanne , Betten usw.
prrisw . zu verk. Riedel.
Walkmühlktraße 22.

WohrplüNkliküffkr
sehr gut . mit Eins ., 45 M .»
schön Lederkofker 85 Mk.
Srivv . Eleonorrnstr . 7. 2.
Zu verk. mod. sehr guterJM -iUappniQ et
mit Verdeck u. Gurnmir.
Seipp . Eleonorenftr . 7. 2.
2 doppelsv. Chaisen -Gesch'.,
1 komvl. Einspänn .. zu vk.
Anzus . skreitag. 29., vorm.
Kulzer , Aarstraste 27.

Warinelkdeii-Eliiier
Stück von 1 Mk. an verk.

F . Sauer » Göbenstr . 2.

GtbraiiAes Uiaulno
sucht. Fr
oonstr. 13,

zu kaufen
Ltohrhirsch,

rau
*.

planier aefülit
gegen bar . Angebote an

M. Werbclow,
Oranienstratze 6, 2.

Bon Brautpaar
zu kauf. ges. Schlcrfzim..
Einrichtung u. gebrauchter
Linoleum - Teppich. Off.
nur von Privat Döben»
strotze 9, 2,  Damm.

Kaufe
alle wohnuiigr-
unb peiijions-
Einrichtungen,
osespetfe-o.ötrrcnj.
smiiijira.,MA»

Büfetts . Bertikos , Diwan.
Ebaiselongur . Matratzen.
Sute Betten. Bücher, undleiderkdiränke. Tikdie.
Stühle , Schreibtische zu
sehr holen Preisen
an und sofort Kalla.

Gleidizeitig empfehle ich
mein aroßeS Lager in
neuen Möbeln und Gr-
lraenbeitskäufrn.

Möbel-Bauer.
51 Wellritzstrabe 51.

Ausgrkämmte Haare k.
Henning . Karlstr . 2. Z.-L.

Listen
kauft Sauer . Göbeostr . L

Sd ,uljunge»
kür halbe u. ganze Tage
s F. Sauer . Gäben ftr. 2.

Montagmittag 12.30 a.
Elektr . Bierstadt nach Bis-
marckrinn bl. Kuvert mit
grötz. Oleldberrag Verl. G.
sehr hohe Belohnung ab-
zugebcn a. d. Fundbüro.

H.-Nhr mit aold. Kette
Sanistag abend 7 Uhr aus
dem Müchevplatz von arm.
Kriegersjungen Verl. Gea.
Belohnung abzug . Walin,
Scharnhoritftratz « 26, H. 2.

Km Rcstdenztheater
im l . Sperrsitz 1 Beutel
mit Opernglas liegen gr.
lallen . Dem ehrl. Finder
ante Belohnung An der
Ringkirche 10. 2.

Klemmer ml! Kaller
vrrl . Gegen Bel . abzug.
Fra nkfurt er S tr. 14. 2. ,

D&otoar. Apparat
Sonntag zwischen 6 u.

7 Uhr abends auf einer
Bank iBeckrrwegs liegen
geblieben . Bitte dcnfrlb.
gegen Bel . abzug . Schrrv
Friedridistratzr 49 . 2._

Damstagnachm ittag
Biebrich -Ost sdiwarz. N.
Dackel entlausen Wieder,
brinaer hohe Belohnung

Hotel Stadt Eoblenz.
_Mainz . _ _

Qairin’s Büch- und Papierhaas
Slodernes Antiquariat

Rheinstr . 5 » Tel . 6244
empfiehlt

Ä -Scliulbttc li er
-owi©sämtl, Schul-, Fchroih- n. Zeiohon-Artikel.

Hellbrauner Rehpinscher
fßünbm ) auf „Füchschen'
hörend , mit Steuermarkc
Nr . 1487 entl . Wiedebr.
Belohn . Bor Ank. w. gew.
SebuKtnn. Wücherstr. 48,

öUltatraaSd Ad i »r .-fut

Abteilung: Küche
Jeden Dienstag u Freitag

Kartoffelpuffer.
lfluscliel -Sülze.

Eigene« Fabrikat.
Täglich frisch.

E. Grether Sähne, Nengasse 24.

„Neuling“
Wohlschmeckendes Getränk a . d.

Spatenbrauerei München.
Aus Hopfen und Malz hergestellt

Jeden Abend 6 Uhr:

Kainz-

Koozertc
genannt

„Die grosse Kanone“
Neu eiugetroffen:

Gelbe Erdkohlrabi Pfv . lO Pf.
Gelbe Speisemöhren „ 15 „
Rote Spcisemöhren „ 28 „
Topinambur p, 25 „
tei Knapp , nur MdrlGrO 8.

im Lager . Kein ^adcn._
Sibsaliholz

zu haben. Kari F̂ritz»
Dotzhcim er Str aße 82.

ßine

Hnnislerllihrl
am 1. April.

1 Sckrauben-
schneivmaschine

1 Lochstanze m. Schere,
1 N. Lochstanze,
1 Schweitz - Apparat mit

2 Brennern,
1 Metallsäge,

1 Schm êrMl'schlei'smosch.,
1 Flaschenzus , 1500 Ko.

Tragkraft,
1 Lichlvauisapparcrt»
1 Rcitzbrett,
2 Kmvvhe,
1 Schmiedeseuerm. Den-

tilator,
2 Feldschmieden,
3 Richtplatten,

10 Schr<m>>stöcke,
1 Rohrschvaulüstvck,
Werkbänke. „ „
Eisen -, Holzriemenschew .,
Lageel>öcke. Kluppen,
Spiralbohrer , Drehstahl «.
Zentrumbo-Hver, Meitẑ I,
Schrauben u. v. a. m.

bat billig abzugeben . Näh.
nr erfragen von 9—12 u.
3—5 Uhr. bei

Zemscli,

Jiceiirsr
tenographie , Bucht .,
ohön - u. Rundschrift,

10 Sprachen lehrt

Hemmen, Neugasse 5,
beei d. Dolm . a. Landger.

s

Kaufmännische
Privatschule

noinrieliLeiclier
Atteste h’es. kaufm.

Fachschnle vom besten
Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.
Am 3 . April

Beg 'nu neuer

Tag-u.Abendkurse
in fämtlichen handels-
wifsenschaftl . Fäcn &rn

Lehrpläne gerpe
zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinr . I ©Ichor.

t
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Betr . Rationierung
öes Gasverbrauchs.

Die für die Zuteilung des Gasverbrauches in den
ersten 3 Monaten des laufenden Kalenderjahres in
der Bekanntmachung vom 19. Dezember 1917 ent¬
wickelten Grundsätze werden auch bei der Gaszutei.
lung in den Monaten April bis einschließlich Sep¬
tember d. I . Anwendung nnden . Dre Mtteilung
der für diesen Zeitabschnitt festgesetzten monatlichen
GaSmengen erfolgt wieder schriftlich in der Reihen¬
folge der Ndesseraufnahmen. mit Ausnahme des Aprrl-
oerbrauches der Aatomaten -Gasabnehmcr , der in
gleicher Höhe wie der s. Z. zug-eteilte Märzverbrauch
hiermit festgesetzt wird

Diejenigen Messerabnehmer. die bei Beginn des

Vorlage , .. _ _ _ _ .
auf Zimmer 18 zwecks Enigegennah ne ihrer Veran¬
lagung zu moldiu. In keinem Falle können Ab¬
nehmer, die nicht oder nicht rechtzeitig benachrichtigt
norden sind, daraus ein Recht auf unbeschränkten
Gasverbrauch ableiten . F465

Wiesbaden, den 2<i März 1918.
Im Aufträge

deS ReichSkommiffars für die Kehlenverteklnng
Der Vertrauensmann : Diyl.-Jug . Urfey. Ob:r -Jng.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1818 bis spätestens
81. April d. I . bei'  der Stadthauptkasse im Rathause.
Zimmer Nr. 2, zu erfolgen hat und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden
kann. Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch die>
jenigen Hunde wieder anzumelden sind, welche im
vorigen Jahre schon versteuert waren , sowie die¬
jenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mk. bestraft. F5S8

Wiesbaden , den 26. März 1918.
Der Magistrat . Steuer «erwaltung.

Donnerstag , d. S § . Harz,
TOFin . s I hr . werden in der Zcllhalie

meistbietend versteigert:
Xalirere Korbe , Koffer . BeUctftsehen

mit Kleidungsstücken n. WSache
Mehrere Kisten mit leeren Wein'

flaschen
S eichene Stühle , 2 Gartenstühle
I Kiste Schreibmaterialien
1 eisernes l ass , 275  kg , 1 eis . Kessel
i Kübel Waschmittel , ferner
I»eere Säcke , Eisen waren n. a . m.

Güterabfertigung Süd.
Zwangsversteigerung.

Donnerstag , den 28. März 1918. vormittags 10 Uhr.
versteigere ichim Hause Dobhrimer Strafe 122:

1 schwere Rolle, 1 leichte Fe verrolle, 1 Karren , zwei
Handkarren , 1 Aktenschcrnk. 2 Schreibpulte , 1 frei¬
stehender Heed, 1 eisernes Fast, ca. 5000 Tonschiefer,
30 000 verschied. Mosaikolattcn und Mastersachen,
200 Zemeutplatten , 3 Kaminrohre . 260 Tonröhren
und Kniestücke, 192 Rollen Globus -Jsolierbelag,
1 Mischmasch. 18 Sinkeimer , 8 Dachse,»tcrrahm . re.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung ganz bestimmt.
Wiesbaden, den 26. Marz r918.

_ Eifert . GerichtSvollz,  K .-FriederchRing.

Lucherkirche.
Karfreitag , den 29. März , abends 8 Uhr:

WIW Werl.
Die Herren Fritz Scherer (Tenor ).AuSführende: Dt« Herren

Kammervirtuos Prof . Oskar Brückner (Cello). beide
von der Hofover Wiesbaden, und Organist Fritz Zech.

Bortragtzfolge: Gesangsoli von Mendelssohn.
Wolf u. Zech; Eellostücke von Corelli. Strauß,
Brückner und Schumann : Orgelstücke von
Bach. Rheinberger und Matthison -Hansen.

»arte « (numeriert ) zu 8 u. 2 Mk.; unnumeriert
z« 1 Mk. u. 50 Pf . in den Musikalkenhandlungen
F. Schellenberg tKirchgaffe). StSpPler (Rheinstraße ),
bei« Küster der Kircke und an der Abendkasse._

f

Trotz Warenknappheit
grosse Auswahl in

Taschenuhren,Armbanduhren
Juwelen,Schmuck-n.Silberwaren

Massige Preise.
TPaurinqe . KuSelform, in allen Welten

** * am Lager.

L. Friedmann, Mainz
Bebnster strasse 50, gegenüber Kauf bans Tiefe.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 191

Schützenhof. « tẑ heke, Langgasse 11.

Versichern Sie Ihr 271

REISEGEPÄCK!
Billige Prämien . - Policen sof. erhältlich

wJ. SCBOTTENFELS&CO.,
Theater - Kolonnade 2931. Fernspr. 224 . _

ßeleuchtungs-Körper
modern, grosaa Auswahl, billiisti Preisi.
FlafüEr Luisenstrasse 44,
® neben Reeidenztheater . , 67

Stoff- o.MllWlll
Wilü. Renker. Marktstr . 32
— Tel . 2201. Repara¬
turen schnell und billig.

Zöpfe
in xröüter Auswahl
n A |i A  Miehels-
Jj6U6 ) borg 6.

Ratten- unb WS-se-
VertilgungSmittel , durch¬
aus zuverlässig. Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

Achte Kriegsanleihe.
Zeichnungen nehmen wir kostenfrei entgegen. Zu Zeich¬

nungszwecken geben wir Vorschüsse zu 5 °/o Zinsen und zahlen
Sparkassengelder sowie auf Kündigung bei uns angelegte Gelder
unter Verzicht auf Kündigung zurück.

Auf die von uns geschaffene Einrichtung der Zeichnungen mit
geringer Anzahlung und monatlicher Abzahlung ohne weiteres Unter¬
pfand machen wir besonders aufmerksam.

Mit allen weiteren Ratschlägen, auch zum Umtausch
niedriger verzinslicher Papiere in Kriegsanleihe,
stehen wir jederzeit zu Diensten. Jb' 671

MWS -Mew W MWen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichüratze SV.

sMWeAWWitl
Gründonnerstag , 28. März
u. Karfreitag , 29.. März.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Gründonners¬
tag. 10 Uhr: Pfarrer
Schüßler . (Beichte u. hl.
Abendmahl.) — 5 Uhr:
Beichte u. hl. Abendmahl
für Familien der Milr-
tärgemeinde . Konsiftoricck-
rat a. D . Neudörfser. —
Karfreitag , 8.55 Uhr:
Milrtärgottesdienst . Kon-
sistoriälrat a. D . Neu-
dörffer . 10 Uhr: Pfarrer
Beckmann. (Beichte u. hl.
Abendmahl.) 5 Uhr: Plc.
Schüßler . (Beichte u. hl.
Abendmahl.) Die Samm-
lima ist für den OvgÄ-
fouds der Marktkirchen-
Gemeinde bestimmt.

Bergkirche. Gründonners¬
tag, 10 Uhr : HilfSpred.

Abendmahl.) 5 Uhr:
Pfarrer Grem . (Mend-
mcchl.)

Ringkirche. GründonnerS-
tag, 10 Uhr : Pfr . Künkel.
(Beichte u. hl. Abendm.)
— Karfreitag , 10 Uhr:
Pfr . Merz . (Beichte u.
heil. Abendmahl.) 6 Uhr:
Pfarrer v . Sckl,kfer.
Litnrg . Andacht. Beichte
u. heil. Abendmahl. (Die
Sammlung ist zur Kler-
dung armer Kon Ar¬
manden bestimmt.)

Lutherkirche. Gründon-
nerStag, abends 6 Uhr:
Pfr . Hofmann . (Abend¬
mahl.) — Karfreitag,
10 Uhr: Pfarrer Lieber.
(Abendmahl.) 5 Uhr:
Pfr . Hofmann . (Abend¬
mahl.)

Panlinenstist . Grüridom-
nerstag . abends 8 Uhr:
Gottesdienst u. Abend¬
mahl. Pfr . Eichhaff. —

Karfreitag , vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst. Pfr.
Held.

Katholische Kirche.
Die Sammlung am Kar¬
freitag ist f. d. Deutschen
Verein vom heil. Lande

bestimmt.
Bonifatiuskirche. Grün¬
donnerstag : Erste Aus¬
teilung der heil. Kom¬
munion 6 Uhr, darauf
halbstündlich. Amt 9 Uhr.
Wahrend des ganzen
Tages ist still« Anbetung
des Allerhciligsten. Nach¬
mittags 3 u. 5.80 Uhr:
Andacht der Erstkom¬
munikanten . Abds. 6.30
Uhr : Predigt und sakra-
mentalische Andacht. —
Karfreitag : Beginn der
heil. Zeremonien 9 Uhr.
Wahrend des ganzen
Tages Besuch des heil.
Grabes . Nachm. 3 und
5.30 Uhr : Kreuzweg-An¬
dacht für die Erstkom-
mnnikanten . Abends 6.30
Uhr : Fastenvredigt mit
Andacht. — Karsamstwg:
Beginn der heil. Weihen
7.30 Uhr. Amt 9 Uhr.
Ah-nds 8 Uhr : Auf-
erftehungSfeier.

Maria -Hilfkirche. Grün¬
donnerstag , morg. 6 Uhr
erste Austeilung der heil.
Kommunion , danach iede
halbe Stunde . 9 Uhr:
Amt. Während des Tages
stille Anbetung, von 3
bis 4 Uhr Betstunde für
di« Kommunion -Kinder,
abends 6.30 Uhr : Sakra-
mentalischc Andacht. —
Karfreitag : 9 Uhr Be¬
ginn der feierlichen Zere¬
monien. 3 Uhr : Kreuz-
wegandacht für die Kom¬
munion -Kinder. 6 Uhr:
Fastenpredigt n. Andacht.
Karsamstag : Beginn der
Weihen 7.30 Uhr, Amt
9 Uhr.

DreifaltigkeitSkrrche Grün¬
donnerstag , 6.30 Uhr:
RniSteilung der hl. Kom¬

munion; danach
9 Uhr:

des
stündlich:
danach Uebertra)
Allerheiligsten ; wi .
des Tages stille An¬
betung ; abends 8 Uhr:
Sakramental . Andacht. —
Karfreitag : Die seierl.
Zeremonien beginnen um
9 Uhr : während des
Tages ist Besuch des heil.
Grabes ; abends 8 Uhr,
letzte Fastcnvredigt und
Andacht. — Karsamstag:
Beginn der heil. Weihen
7.80 Uhr. Das Amt ist
gegen 9 Uhr.

Altkathel. Kirche, Schwal-
bacher Str . 60. Grün¬
donnerstag , 10.15 Uhr:
Amt mit Ansprache und
Abendmahlsfeier . — Kar¬
freitag , abends 6 Uhr:
Liturgischer Gottesdienst
mit Predigt.

Evang .-lnth. Gottesdienst,
Adelni
freita
Passions - und

heidstraße 35.
freit ag, nachm.

Kar
5 Uhr:
BeiM-

gottesdienst.
Evangel .-luth . Gemeinde,
^Evangel. Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4. 1.
Gründonnerstag , abends
8 Uhr: Abendgottesdienst.
— Karfreitag , vormittags
10 Uhr : Litnrg . Gottes¬
dienst. Pfarrer Wagner.

E». - luth . Dreieiniakerts-
gemeinde. In der Kryvta
der altkathol. Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Karfreitag , vorm. 9.45
Uhr : Predigigottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodistrngemrinbe , Ecke
Dotzh. n. Dreiweidenstr.
Karfreitag , vormittags
10 Uhr: Predigt.

Daptistengemeinde, Adler-
str. 19. Karfreitag , vor¬
mittags 9.30 Uhr: Pre-
digt. Prediger Urban.

Renapostolische Gemeinde,
Oranienttraße 54. H. P.
Karfreitag , nachm. 3.30
Uhr : Hauptgottesdienst.

4 .
üeiit « erHeHen wir die erschütternde Nachricht von dem

Hehfentod unseres einzigen , inmgstgeiiebten , unvergesslichen
Sobaai Neffen »ad Vetters,.

Albert Gernandt,
Leutn . d. Res. Feld-Art.-Reg. Nr. 107,
Inh . des Eisernen Kreuzes II . Klasse,

SV*]8hriger Pflichterfüllung.
Wer ihn kannte wird unseren Schmerz ermessen,
Um stille Teilnahme bitten

’ Im Namen der trauernden Angehörigen:
Albert Gernandt und Frau,

ged. Peters.
Wiesbaden, Düsseldorf, Baden-Baden, Genf, Hirschhorn a/JJ.,

Mannheim, den 25. März 1918.

J. Hertz
Langgasse 20.

*

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel/Blusen

Kleiner/ Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Maß-6nfertigung sofort.
K l ' 6l

wer Uriegsbeschädigle
Kanfleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

im llrttM
Dohhe nier Llr . I. F 245

IHldediäun ^ esi
Spezial 'Arzi

Ohne Operaüon .ohne Berofssiöiuns£
HrdlN,UnterSach5enhausenl6.
Meine Sprechstundenin dortiger Gebend
teile Leidenden auf Anfrage Kostenfrei mit.

♦♦ ä zum Umformen werden angen.,
VSJJLp  aufarbeiten ge r. Hüte bei bil igster
^84 * * * ' Berechnung Große Auswahl in

Formen und allen Zutaten.
M. Selinlz , Mode, WeÜritzstr 2.

Statt Karten.

Saimcheii Spies
Friedrich Beer

Verlobte.
Wiesbaden. Framersheim.

Heute früh verschied sanft nach längerem
Leiden mein geliebter Mann , unser guter
Onkel,

Wilhelm Strutz.
In tiefstem Schmerze:

An « « Sir «tz.
Wiesbaden, 26. März 1918.

Dem Wunsche des Verstorbene« folgend,
erfolgt die Einäscherung in aller Sttlle.

Von Besuchen und Kianzspeilden wolle
man absehen.

Am 26. Marz, vormittags H ‘/g Uhr,
entschlief sanft nach langem, schwerem
Leiden meine geliebte Gattin

Fri Mariev. Usedom
geb. Reiche

»m 70. Lebensjahre.
Albsrt v. Usedom

Generalleutnant z. D.

Wiesbaden, den 20. März 1918.

Die Beisetzung findet Donnerstag,
den 28. März, nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus
statt . 277
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